
Das Kl avi er i st
b esoff e n . . .
( c m) . . . d e s h al b l äs st e s
To m Wai t s a uf s ei n er
n e u e st e n Pl att e

l i e b er gl ei c h z u
H a u s e. Daf ü r i st s ei n
S o h n Ca s e y mi t vo n d er

P ar ti e u n d d er d ar f hi er di e Pl att e nt el l er b e di e n e n.
N a c h d e m Wai t s a uf s ei n e n dr ei l et zt e n Al b e n e h er
d e m s c h wel g eri s c h e n Sc h ö n kl a n g fr ö nt e, i st d as
vorl i e g e n d e Al b u m ei n e R ü c k k e h r z u m s pr ö d e m
Bl u e s vo n " B o n e Ma c hi n e" . To m Wai t s h u st et s ei n e
B e at s d u r c h ei n e n Ver z er r er, Br ai n s c h ei nt mi t
F u ßtri tt e n et was z u Br ei z u h a u e n ( d as Kl a vi er ?) u n d
d ar ü b er s er vi er t d er Mei st er di e al t e n Ge s c hi c ht e n:
vo n n ett e n Mä d c h e n, di e z er st ü c k el t i n Mo or e n a uf-
g ef u n d e n wer d e n u n d u n h ei ml i c h e n Sc h e u n e n i n
d e n e n di e Kr ä h e n h a u s e n. Wai t s- F a n s wer d e n di e 1 5
S o n g s g e ni e ß e n, al l j e n e, d e n e n d er ver s c h r o b e n e
A meri k a n er s c h o n i m mer gl ei c h g ül ti g war, wi r d' s
wa h r s c h ei nl i c h a u c h di e s mal ni c ht k ü m mer n.

P O P K O M M

" Wi r si n d kei n e
F u ß b al l spi el er"

Si e tr ä u me n vo n
Pl ü sc hti er e n u n d ei n e m

gr o ß e n Pu bl i k u m.
Za p Zo o tr at i n d er

ver g a n g e n e n Wo c h e al s
er st e l u xe mb ur gi sc h e
B a n d b ei m Po p k o m m

F e sti val a uf.

woxx: War u m h a bt i hr e uc h
für ei ne n Auft ritt a uf der Po p-
ko m m e nt sc hi e de n?

Ser ge: Es i st s o, das s Get up
Musi c s c hon s ei t f ünf J a hr e n ver-

s uc ht hat ei ne l uxe mburgi s c he
Ban d auf der Po pko m m unt erz u-
bri nge n. Wi r wur de n j et zt s ogar
ei ngel a de n. Tj a, da s agt man al s
Ban d ni c ht Nei n. Dort auf z ut r e-

t e n war f ür uns auc h ei n bi s s c he n
ei ne Ehr e.

Zap Zo o war di e ei nzi ge
l uxe mb urgi sc he Ba n d a uf de m

Musi kfesti v al. Fü hlt i hr e uc h
al s Vert ret er Luxe mb urgs?

Ser ge: Das i st s o ei ne t ypi s c he
l uxe mb ur gi s c he Hal t ung. S o bal d
ei n Künstl er, ei n S portl er o der i r-
ge n d wer ei ne n Sc hri tt über di e
Gr e nz e mac ht, wi r d er s of ort z u m
Vertr et er des Lan des er kl ärt.
Aber wi r s e he n das an der s. Wi r
si n d nur Vert ret er von Za p Zoo,
von uns erer Musi k.

Coc o: Wi r s e he n di e Po pko m m
al s Chanc e, a n ei ne m Ort z u s pi e-

l e n, wo di e Le ut e uns er e Musi k
noc h ni c ht ke n ne n. S o ei ne Gel e-
ge n hei t bi et et si c h ni c ht häufi g.

Mi ke: Wi r si n d Rock musi ker
un d kei n S port ver ei n, kei ne
Fu ßbal l s pi el er. Es i st d oc h egal ,
wo ma n her ko m mt.

Was i st di e Po pko m m für
e uc h?

Ser ge: Vor de m Auftri tt war
das i n uns ere n Kö pf e n das Hi g h-

l i g ht. Aber j et zt s e he n wi r das
s c hon di st anzi ert er. Wi r st an de n
hi er e be n auf ei ner pr of es si onel -

l e n S ho wcas e- Bühne. Es i st ni c ht
wi e ei n n or mal es Konz ert, a n das
ma n gel as s e n r ange ht. Hi er l äuft

al l es a b wi e a m Fl i e ßban d. Al l es
war s o s c hnel l vor bei , das s wi r

gar ni c ht ri c hti g f est st el l e n ko nn-
t e n, o b uns er Auft ri tt g ut ange-
ko m me n i st.

Mi ke: Das Pr o bl e m i st, das s
wi r unt er s ol c he n Vor aus s et z un-

ge n ni c ht oft ge n ug s pi el e n. We n n
man dr ei mal i m Monat i m Aus-

l an d auf Festi val s a uft ri tt, ge-
wö h nt ma n si c h an di es e Hekti k.

Wür det i hr ger n öft er a uf
Festi v al s s pi el e n?

Jorsc h: J a kl ar. Aber we nn es
s o wei t i st, dann müs s e n wi r uns
an der s or ga ni si er e n. Al s o i c h
könnt e mi r z u m Bei s pi el ni c ht er-

l aube n, j e des Woc he ne n de auf i r-
ge n dei ne m Festi val r u mz us pri n-
ge n. Da gi bt es e be n noc h 40
St un de n, i n de ne n i c h ar bei t e
un d a uc h ei n Pri vatl e be n.

Ser ge: Wi r wart e n a b, was a uf
uns z uko m mt. U mi m Ausl an d a uf
ei ne m Festi val unt erz uko m me n,
verl ange n di e Ver a nst al t er mei -
st e ns von di r, das s di e C D dei ner
Ban d auc h i n de m Lan d vert ri e-
be n wi r d. Wi r ha be n a ber kei ne n
Vert ri e b. Un d de n kri egt ma n
auc h ni c ht s o l ei c ht, wei l di e Ver-
t rei ber wi e der u m ger ne hätt e n,
das s man i n de n Län der n auf t ri tt,

i n de ne n di e C D vert ri e be n wi r d.
Das i st s o ei n kl ei ner Te uf el s-
kr ei s, de n ma n i rge n d wan n ei n-
mal mi t vi el Gl ück d ur c h bri c ht.

Wo st e ht Zap Zoo he ut e a uf
der Karri erel eit er?

Ser ge: Wi r si n d auf j e de n Fal l
ei ne A mat e ur ban d. Tr ot z de m
ver s uc he n wi r regel mä ßi g z u pr o-
be n un d i nt e nsi v an de n S o ngs z u
ar bei t e n. I c h fi n de, das s wi r
s c h on vi el err ei c ht ha be n. Za p
Zoo gi bt es s c hl i e ßl i c h er st s ei t
dr ei J a hre n.

Coc o: I c h de nke, das s wi r be-
rei t s ei ne n ge wi s s e n Punkt über-
s c hri tt e n ha be n. Un d z war i n
de m Si n ne, das s wi r he ut e wi s-
s e n, was de n Li e der n g ut t ut.

Was i st e uer Zi el ?
Mi ke z ögert: Ei ge ntl i c h kan n

i c h das gar ni c ht s age n. Mei n
Tr a u m i st es, das s mi r di e Le ut e
auf uns er e n Konz ert e n vi el e

s c höne Pl üs c hti er e z u werf e n. I c h
s a m ml e di e.

Jorsc h: S er ge hat mal ges agt,
das s ei ne Ba n d z e hn J a hr e z u-
s a m me n s pi el e n mus s, bevor si e
g ut i st. Wi r ha be n al s o noc h si e-
be n J a hr e vor uns.

Ser ge: Al s o mei n Zi el si n d
ni c ht di e Pl üs c hti er e. Aber es wä-
r e s c hön, ei n mal vor ei ne m
gr o ße n Pu bl i ku m z u s pi el e n, wo
di e Le ut e al l e uns er e Text e ke n-
ne n un d mi t si nge n. Dat géi ng ec h

f ant ast es c h f a nne n.
Wür det i hr e ure fest e n Jo bs

für e ure Musi k a n de n Nagel
h ä nge n?

Ser ge: I c h müs st e da kei ne n
J o b an de n Nagel hä nge n, das i st
s c hon mei n J o b.

I c h ver di e ne mei n Gel d mi t
Fi l m- un d Theat er musi k. Aber a m
s c hönst e n wär e es nat ürl i c h von
der Musi k l e be n z u k önne n, di e

i c h s el ber mac he un d z war ni c ht
auf Best el l ung.

Jorsc h: I c h h off e, das s s o et-
was ni c ht von he ut e auf morge n

ges c hi e ht. I c h wüs st e ni c ht, o b
i c h de n J o b ei nf ac h s o auf ge be n
kö nnt e. Aber we n n z u m Bei s pi el
ei n La bel f r age n wür de, mac ht i hr
ei n J a hr l ange ei ne Tour nee? Da
wür de i c h mi t mac he n. Dann

kö nnt e n wi r mal aus pr o bi er e n,
o b es f ür uns mögl i c h wäre, von
der Musi k z u l e be n. Das wär e ei -
ne ri esi ge Chance.

Coc o: Mi r wär e das z u l ang, z u-
mi n dest we nn das hi e ße, das s
wi r 30 0 Konz ert e i m J a hr ge be n.
Dann wür de mi r mei n kl ei ner
S o hn z u s e hr f e hl e n.

Euer erst es Al b u m war noc h
e xperi me nt ell er. Wi e wi r d das
n äc hst e a usse he n?

Ser ge: Wi r ha be n s c ho n ei n
paar ne ue S ongs i m Pr ogr a m m.
Aber wi e di e näc hst e n si c h e nt-
wi ckel n wer de n, das s kann man
noc h gar ni c ht s age n. Di e mei -
st e n Ban ds, di e wi r a uf der Po p-
ko m m ges e he n ha be n, ha be n al l e
ei ne n ganz ei ge ne n Sti l, ni c ht nur
musi kal i s c h, s on der n a uc h i n i h-

r e m Auft ret e n, da d ur c h wi e si e
gest yl t si n d. Das i st bei uns ni c ht
der Fal l. Wi r ge he n i n vi el e Ri c h-

t unge n. Mi r gef äl l t di es er Mi x,
a ber er i st auc h s c h wi eri ger f ür s
Publ i ku m, wei l es si c h s o ni c ht s o

l ei c ht mi t uns i de nti fi zi er e n ka nn.
Da müs s e n wi r noc h s e he n, o b
wi r das bei be hal t e n o der uns er e n

Sti l ge nauer defi ni ere n wol l e n.
Mi ke: Al s o, was i c h s e hr i nt er-

es s a nt f ä n de, wär e ei n mal ei n I n-
st r u me nt al- Al bu m auf z une h me n.

Hört i hr e uc h e ure ei ge ne n
Pl att e n n oc h sel ber a n?

Ser ge: Ei ge ntl i c h ni c ht. Man
i st wä hr e n d de n Auf na h me n mi t
de n S ongs s o bes c häfti gt, das s
ma n s c h on a m En de der Pr o d uk-

ti on di e Li e der ni c ht me hr h ör e n
ka nn. I c h l ege si e ma nc h mal
s pät er wi e der auf - we n n i c h nos-
t al gi s c h wer de - nur u m ei n bi s-
s c he n z u h ör e n, wi e das f r üher
gekl unge n hat, s oz us age n a us
wi s s e ns c haftl i c he mI nt eres s e.

Coc o: I c h l ege uns er e Al be n
auc h ni e auf. Aber we nn i c h i r-
ge n d wo bi n un d uns er e C D l äuft,
f r e ue i c h mi c h.

Jorsc h: Al s o i c h ha be uns er e
akt uel l e Pl att e er st vor ei ner Wo-
c he aus de m Aut o r aus ges c h mi s-
s e n. I c h hatt e si e ei ne n Monat
l ang i m C D- Wec hsl er. I n der Zei t
ha be i c h auc h n oc h r egel mä ßi g
r ei nge h ört - i m mer nur ei ne n
S o ng un d da nn bi n i c h z u ei ner
an der e n C D ges pr unge n.

St e phani e Zeil er

Bi s n ac h Berli n h at es di e Roc kb an d Zap Zo o i n di es e m Jahr gesc h afft. Vo n li n ks n ac h rec hts:
Ro m Chri st n ac h, Marc " Coc o" Faber, Mi ke Toc k, Serge To n n ar, Jorsc h Kass.
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Di e Mu se k ü sst
( vs) - Mari a n n e F ai t hf ul l
h at si c h i h r e n Pl at z i n d er
R o c k g e s c hi c ht e s c h o n
g e si c h er t. I n d e n 6 0 er
u n d 7 0 er J a h r e n k a n nt e
ma n si e vor al l e m al s

dr o g e n s ü c hti g e s St o n e s-
Gr o u pi e, d as k ei n g e s el l s c h aftl i c h e s Ta b u u n g e br o-
c h e n l i e ß. Sei t si e 1 9 8 5 i h r e Dr o g e n s u c ht e n d g ül ti g
hi nt er si c h g el a s s e n h at, bri n gt di e h e ut e 5 8- J ä h ri g e

i n u n r e g el mä ßi g e n Ab st ä n d e n g ut e u n d we ni g er
g ut e St u di o al b e n h er a u s. Mi t
g el i n gt d er F ai t hf ul l al l er di n g s ei n e Sc h ei b e, di e ü b er

j e d e Kri ti k er h a b e n i st. Di e mei st e n S o n g s st a m me n
a u s d er F e d er vo n P ol l y H ar ve y o d er Ni c k Cave; e s
k o n nt e al s o s c h o n ni c ht me h r vi el s c hi ef g e h e n. D a-
mo n Al b ar n i st mi t d e m vo n i h m g e s c h ri e b e n " L ast

S o n g" f ü r d e n H ö h e p u n kt d e s Al b u ms ver a nt wor t-
l i c h. Mari a n n e F ai t hf ul l verl ei ht d e n Li e d er n mi t i h -
r er k a p utt e n Sti m me ei n e Ti ef e, di e ei n e n e h r f ü r c h -
ti g er st ar r e n l ä s st - ei n Gef ü hl , d a s si c h z ul et zt b ei
d e n Wer k e n vo n J o h n n y Ca s h o d er P atti S mi t h ei n -
st el l t e.

Wi l ko m me n i m Or bi t
( c m) Bri n g o n t h e k e y-
b o ar d s: R. E. M. e nt d e c k e n
a uf mal
wi e d er di e Synt h e si z er.
Ni c ht s o e xtr e m wi e d a-
mal s b ei " U p" , a b er we ni -

g er gi t ar r e n -l a sti g al s
fr ü h er e Wer k e i st di e n e u e Pl att e s c h o n. Mi c h ael
Sti p e s Mel o di e n b e we g e n si c h tr a u m wa n dl eri s c h
u n d gl ei c h z ei ti g zi el si c h er ü b er S o u n dt e p pi c h e, di e
ma n si c h vi el l ei c ht hi e u n d d a ei n we ni g l ufti g er g e-
wü n s c ht h ätt e. Aut s c h, d e n kt ma n b ei ma n c h e m
S o n g- Anf a n g, hi er k o m mt P hi l C ol l i n s, a b er mi t Ti -

t el n wi e " L e a vi n g N e w Yor k" , " Hi g h S p e e d Tr ai n"
o d er " Th e O ut si d er s" si n d R. E. M. n at ü rl i c h ü b er j e-
d e n Vor wu r f d er Sei c ht h ei t er h a b e n. Mi t b e s s er e m
S o n g wri ti n g z wi s c h e n Al t er n ati v u n d Mai n str e a m
k a n n z u r Zei t k ei n e a n d er e B a n d di e n e n. Wi r kl i c h e
Ü b er r as c h u n g e n bi et e n di e 1 3 Tr a c k s l ei d er k ei n e,
a u ß er vi el l ei c ht a uf " Th e a s c e nt of ma n" , we n n Sti p e
pl öt zl i c h g a n z u n g e wo h nt e Tö n e a n s c hl ä gt: " Ye a h
ye a h. "


